
24. Juni 2025

Krebsvorsorge für Frauen:
Gesundheitsbotschafterinnen in

Favoriten aktiv!
Info-Abend zur Krebsvorsorge für Frauen am 26. Juni 2025
in Favoriten. Erfahren Sie mehr über Mammographie und

Gesundheitsbotschafterinnen.

Keplerplatz 5, 1100 Wien, Österreich - Am 26. Juni 2025
wird im Festsaal der Bezirksvorstehung Favoriten ein Info-Abend
stattfinden, der sich ganz dem Thema der Krebsvorsorge für
Frauen widmet. Dieses Event, das um 18 Uhr beginnt, gehört
zum Projekt „Stadtmenschen: Gesundheitsbotschafter:innen –
Krebsvorsorge für Frauen“. Ziel ist es, die Nutzung von
Mammographien bei Frauen im Alter von 45 bis 74 Jahren in
Österreich zu steigern, da derzeit nur rund 40 % dieser Frauen
von der Möglichkeit Gebrauch machen, sich untersuchen zu
lassen. Wiener Bezirksblatt berichtet, dass bei diesem Event
auch der Bezirksvorsteher Marcus Franz die Bedeutung der

https://wienerbezirksblatt.at/krebsvorsorge-fuer-frauen-hat-in-favoriten-einen-hohen-stellenwert/


Prävention betonen und interessierte Frauen einladen wird, sich
über die verschiedenen Angebote zu informieren.

Die Situation ist besonders herausfordernd, da Frauen mit
Migrationshintergrund oft nicht ausreichend über die
Möglichkeiten der Krebsvorsorge informiert sind.
Sprachbarrieren und unzureichende Informationen sind häufige
Hürden, die es zu überwinden gilt. Im Rahmen des Projekts
„Stadtmenschen“ soll das Bewusstsein für frauenspezifische
Krebserkrankungen, insbesondere Brustkrebs, gefördert werden.
Das Vorhaben ist darauf ausgelegt, Frauen aus verschiedenen
Communities zu sensibilisieren und sie zu ermutigen, an
Vorsorgeuntersuchungen teilzunehmen. Das Portal
Stadtmenschen Wien hebt hervor, dass es durch
Unterstützung und Ausbildung von
„Gesundheitsbotschafterinnen“ wichtige Informationen in
mehreren Sprachen geben wird.

Fehlende Informationen als Hürde

Eine Analyse des Bundesministeriums für Gesundheit zeigt,
dass viele Frauen in der Altersgruppe von 50 bis 69 Jahren alle
zwei Jahre zur Mammographie eingeladen werden. Für Frauen
bis 75 Jahren wird diese Regelung ab dem 1. Juli 2024 erweitert,
sodass sie sich selbst um einen Untersuchungstermin kümmern
können. Dies könnte ein wichtiger Schritt sein, um die
Inanspruchnahme der Angebote zu erhöhen. 

Doch die Herausforderungen bleiben bestehen. Frauen mit
Migrationshintergrund sind häufig nicht ausreichend über ihre
Gesundheitsversorgung informiert. Die Gespräche im Projekt
haben ergeben, dass oft auch soziale oder finanzielle
Lebensumstände dazu führen, dass diese Frauen weniger
Zugang zur Gesundheitsversorgung haben. Daher ist es umso
wichtiger, dass das Projekt die richtigen Anlaufstellen bietet und
Hilfestellungen bietet, um Hemmnisse abzubauen.

Krebsfrüherkennung und ihre Bedeutung

https://www.stadtmenschen.wien/gesundheitsbotschafterinnen/
https://www.stadtmenschen.wien/gesundheitsbotschafterinnen/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/krebsfrueherkennung.html


Die Möglichkeit zur Krebsfrüherkennung, insbesondere durch die
Mammographie, ist entscheidend für die Gesundheit von Frauen
im entsprechenden Alter. Eine frühzeitige Entdeckung von
Brustkrebs kann entscheidend für den Behandlungserfolg sein.
Neben der Mammographie wird auch eine umfangreiche
Information, wie die Entscheidungshilfe zur Eingangsdiagnose,
angeboten. 

Jeder, der mehr über die Krebsvorsorge und die verschiedenen
Initiativen in Wien erfahren möchte, hat am 26. Juni die
Gelegenheit, die Gesundheitsbotschafterinnen kennenzulernen.
Der Eintritt ist frei und eine Anmeldung nicht erforderlich,
sodass alle interessierten Frauen herzlich eingeladen sind, sich
umfassend über die Angebote und Möglichkeiten zu informieren.

Details
Ort Keplerplatz 5, 1100 Wien, Österreich
Quellen wienerbezirksblatt.at

www.stadtmenschen.wien
www.bundesgesundheitsministe
rium.de

Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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